
erinnert auf der Westseite der Burg der eherne Löwe. Vor dem
hohen Chore im Mittelschiffe des Dornes befindet sich das Grabmal
Heinrichs des Löwen und seiner Gemahlin Mathilde.

V. Kaiser Iriedrich Wotbarts Kreuzzug 1190.
1. Der erste Kreuzzug. Da die zum Heiligen Grabe nach Jeru¬

salem wallfahrenden Pilger von den wilden Türken gemißhandelt
wurden, so wurden von den Christen in Europa Kriegszüge zur
Befreiung des Heiligen Landes unternommen. Der tapfere Gott¬
fried von Bouillon eroberte 1099 Jerusalem und nannte sich Be¬
schützer des Heiligen Grabes. Aber die fortgesetzten Angriffe der
Türken veranlaßten noch viele Kreuzzüge.

2. Friedrichs Kreuzzug, Im Jahre 1190 zog der 70 Jahre
alte Kaiser Friedrich Rotbart mit einem stattlichen Heere durch Un¬
garn über Konstantinopel nach Asien. Unter fortwährenden Kämpfen
bewegte sich der Zug langsam durch Kleinasien: „Viel Steine gab's
und wenig Brot. und mancher deutsche Reitersmann hat dort den
Trunk sich abgetan. Den Pferden war's so schwach im Magen, fast
mußte der Reiter die Mähre tragen/'

3. Friedrichs Tod. Endlich erreichte man den Fluß «Sales.
Über denselben war eine Brücke gebaut, über welche das Heer nur
langsam marschieren konnte. Ungeduldig und voll heiligen Eifers
spornte der greise Held trotz aller Warnungen der Seinen sein Roß
in die Flut. Die starke Strömung riß ihn hinweg, und nur als
Leiche zog ihn ein Reiter aus den Wellen. Die Krieger und später
das deutsche Volk konnten es sich gar nicht denken, daß ein so ruhm¬
voller Held von ihnen genommen sei. Immerfort ging die Sage,
er fei niemals gestorben, er schlafe im Kyffhäufer nur einen langen
Schlaf und werde zu feiner Zeit wieder hervorgehen, um des Reiches
und des deutschen Volkes Herrlichkeit zu erneuern. (D. I. 3, Fried¬
rich Barbarossa.)

VI. Die Stadt Hraunschweig im Wittelatter.
1. Wachstum der Stadt Braunschweig. Da nach altem Rechte

„die Luft der Stadt frei macht", so suchten viele Leibeigene in den
Mauern der Stadt Schutz vor den Bedrückungen ihrer Herren.
Wenn sie dann Jahr und Tag in der Stadt gelebt hatten, so durften
sie nicht zurückgefordert werden. Wer innerhalb der Stadtmauern
keinen Platz fand, siedelte sich vor denselben im Weichbilde an und
schützte sich durch ein Pfahlwerk. Diese nicht als Vollbürger an¬
gesehenen Leute hießen Pfahlbürger. Als die Stadt Braunfchweig
größer geworden war, wurden die um die Stadt herumliegenden
Äcker durch eine Landwehr geschützt, welche bei den Durchgängen


